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Vorwort

Liebe Kommilitonen,
in den letzten Jahren ist es um das Inforz sehr still geworden.
Auch diese sehr kurz gehaltene Sonderausgabe ist keine Rückkehr

mit Paukenschlag, sondern wurde lediglich von nicht einmal einer
handvoll Personen organisiert und aufgezogen, um euch wenigstens
zu den anstehenden Hochschulwahlen Informationen darüber zu bie-
ten, wer aus unserem Fachbereich da eigentlich wofür kandidiert und
für was der-/diejenige eigentlich eintreten will.

Weiterhin werden auch die Gremien, deren studentische Mitglieder
von euch gewählt werden, sowie ihre Funktion in dieser Ausgabe
kurz vorgestellt.

Ich möchte das gleichzeitig mit einem Aufruf verbinden: Geht
wählen! Denn, wie ihr alle wissen solltet, hängt der Einfluss der stu-
dentischen Gremien maßgeblich von der Wahlbeteiligung ab – und
diese sah leider in den letzten Semestern nicht sonderlich glänzend
aus.

Unterstützt mit der Abgabe eurer Stimme also wenigstens dieje-
nigen, die sich für eure Interessen als Studenten einsetzen, damit so-
wohl eure als auch die Belange künftiger Studierender weiterhin ver-
treten werden können, auch wenn ihr euch nicht selbst aktiv in die
(Hochschul-)Politik einbringen möchtet.

Als derzeit hauptverantwortlicher Redakteuer wünsche ich ein
informatives Lesevergnügen,

Stefan Gries



„Soll man zur Wahl die Stimme geben?Es wäre besser, sie zu erheben.“
Erhard H. Bellermann

Hochschulwahlen 2011
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Vorstellung der Wahlkandidaten
Die Reihenfolge der Wahlkandidaten ist alphabetisch nach Vornamen sortiert.

Auf diesen Seiten erhalten die Wahlkandidaten
Gelegenheit, sich den Inforz-Lesern vorzustellen.

Im Fachbereich Informatik sind die studentischen Vertreter
für den Fachschaftsrat (FSR) und den Fachbereichsrat (FBR)
neu zu wählen, da ihre Amtszeit am 30. September 2011 endet.
Die Studierenden haben in unserem Fachbereich im FSR neun
und im FBR drei Sitze. Da nur eine Liste antritt, gibt es Per-
sonenwahlen. Bei den Namen der Kandidaten ist vermerkt, für
welche Gremien sie kandidieren.

Weiterhin soll hier auch noch kurz auf das Wahlprozedere
eingegangen werden: zwischen dem 6. und 9. Juni 2011 sind in
den Mensen Stadtmitte und Lichtwiese Wahllokale aufgestellt,
in welchen man als Informatiker vier Stimmzettel ausgehän-
digt bekommt: je einen für StuPa, UV, FSR und FBR. Nur auf
den FSR- und FBR-Stimmzetteln können Einzelpersonen ge-
wählt werden, StuPa und UV werden über so genannte Listen
gewählt. Diese Listen stellen quasi Parteien (nur eben auf
Hochschulebene) dar und sind oftmals auch mit den Jugendor-
ganisationen der großen politischen Parteien verbunden.

Wie auch bei anderen Wahlen müssen bestimmte Vorausset-
zungen erfüllt sein, dass der Wahlzettel gültig ist: es darf nur
die darauf angegebene Zahl von Kreuzen gesetzt werden und
nichts weiteres auf den Zettel geschrieben oder gemalt werden.
Für diejenigen, die nun bei den ganzen Gremien
und Abkürzungen nicht mehr durchblicken, (aber
natürlich auch für alle anderen) gibt es nach den
Kandidatenvorstellungen noch einen Artikel, der
diese etwas genauer beschreibt.
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Benedikt Bicker (FSR)

Hallo auch, ich heiße Benedikt und bin nun schon länger in derFachschaft, seit meinem ersten Semester habe ich mich malmehr, mal weniger engagiert.
Momentan sitze ich in der „QSL“-Kommission und helfe mit,dass die dort verteilten Gelder möglichst sinnvoll eingesetztwerden. Sprich, nicht zum Stopfen von Haushaltslöchern desFachbereiches benutzt werden, sondern möglichst vielen Stu-denten zugute kommen.
Daneben bin ich im neu gegründeten Foto-Team unterwegs, umunsere vielen Fachschaftsaktivitäten auch (weiterhin) gut zu do-kumentieren. Ein weiteres Thema für mich ist der Unteraus-schuss „G8“, in welchem wir uns Gedanken um die steigendenErstsemesterzahlen aufgrund doppelter Abiturjahrgänge ma-chen.
Ansonsten findet man mich bisweilen noch im Umfeld des„Inforz“ (welches hoffentlich wieder regelmäßig erscheinenwird), bei „das Wesentliche“ sowie bei vielen anderen Aktivi-täten als Helfer.R
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benedikt.bicker@D120.de

Claudia Widow (FSR)

Seit dem Wintersemester 2009/2010 studiere ich Informatik anunserer Uni und kam im Laufe meines ersten Semesters, in wel-chem ich Semestersprecher war, zur aktiven Fachschaft. Meineerste größere Aufgabe übernahm ich vor und in der Sommer-ophase 2010, als Ophasen-Orga und -tutor. Auch in den folgen-den Ophasen und beim Sommerfest 2010 habe ich als Orga oderTutor mitgewirkt.
Außerdem bin ich Mitglied im Informatikerinnen-Unteraus-schuss und bin bei der Organisation von Girls' Days undSchnuppertagen für Schülerinnen dabei.
Ich kümmere mich mit einigen anderen um die Evaluation derLehre, sodass ihr alle gegen Ende des Semesters einen Feedback-bogen für jede Veranstaltung auszufüllen habt.
Ich bin hauptverantwortlich für die Universitätserfahrung (UE),zeige also Schülern den Unialltag oder lasse ihn von einem UE-Tutor zeigen.
Ich möchte auch weiterhin Schülern die Möglichkeit geben, Ein-blicke in die Uni zu bekommen um sie dann hoffentlich in einer Ophase wiederzusehen und ihnenden Einstieg ins Studium zu erleichtern.
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claudia.widow@D120.de
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Felix Kerger (FSR, FBR)

Ich gehörte 2008 zu den ersten Studenten die im Sommer-semester ihr Studium an der TU Darmstadt anfangen konnten,damals gab es noch viele Probleme mit dem Sommersemester-start. Zusammen konnten wir als Fachschaft viele Problem behe-ben, aber es gibt immer noch einige, nächstes Semester werdendie ersten doppelten Jahrgänge an unsere Uni kommen undnoch sind viele Fragen ungeklärt, daher möchte ich mich auchim Fachbereichsrat für die Lösung dieser und andere Problemeinsetzen.
Ich habe in den letzten Semester schon aktiv im Lehr- und Studi-enausschuss mitgewirkt um unter anderem die Mathematikvor-lesung zu verbessern und ein großzügigeres Bonussystem zu er-möglichen.
Daneben bin ich auch im Unterausschuss Mentorensystem tätig,der in enger Zusammenarbeit mit den Organisatoren immer da-ran arbeitet, das Mentorensystem so gut wie möglich zu gestal-ten.
Mir gefällt die TU Darmstadt und das Informatikstudium sehrgut und ich möchte mithelfen, dass es noch besser wird, daher kandidiere ich für den Fachbereichsratund den Fachschaftsrat.
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felix.kerger@D120.de

Ingo Reimund (FSR, FBR)

Seit acht Jahren kann an der TU Darmstadt Informatik auf Bache-lor und Master studiert werden. Trotz dieser langen Zeit und vie-len Erfahrungen, die gesammelt werden konnten, gibt es noch im-mer mehr als genug Probleme, die nur darauf warten, geändertzu werden.
Im Wintersemester 2011 werden die ersten doppelten Abiturjahr-gänge erwartet und keiner weiß so recht, wie mit diesen großenAnfängerzahlen umgegangen werden soll und welche Maßnah-men der Fachbereich ergreifen muss.
Dank CASED sind viele neue Professoren mit neuen Themen undSchwerpunkten an den Fachbereich gekommen, doch dies hatauch seinen Preis. So sammelt sich ein großer Teil der Professorenin den Gebieten HCS und TS, während sich der kleine Rest aufalle verbleibenden Gebiete aufteilt. Dies hat zur Folge, dass inZukunft einzelne Gebiete sehr dünn besetzt sein werden und eineVertiefung über die Grundlehre hinaus nur noch sehr begrenztmöglich ist.
Diese Probleme haben alle eine Gemeinsamkeit, denn sie lassen sich nicht von Heute auf Morgen ausder Welt schaffen. Ich möchte in den beiden folgenden Semestern diese und andere anfallende Punkteeinen Schritt weiter in Richtung einer Lösung bringen bzw. überhaupt versuchen, eine Lösung zufinden.
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ingo.reimund@D120.de
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Kevin Luck (FSR)

Hallo, mein Name ist Kevin Luck und ich bin seit den erstenWochen meines Studiums in der Fachschaft aktiv. Eingestiegenin die Fachschaftsarbeit bin ich mit der Tätigkeit des Semester-sprechers im Wintersemester 2010/11, seitdem liegt der Schwer-punkt meiner Tätigkeiten vor allem bei der Verbesserung derLehr- und Studienbedingungen, sei es durch das Anregen vonVorlesungsaufzeichnungen oder das kritische Hinterfragen vonveranstaltungsspezifischen Übungsbetrieben.
Des weiteren bin ich beispielsweise Mitglied in zwei Kommissio-nen, die sich unter anderem des (Arbeits-)Raumproblems an un-serem Fachbereich annehmen oder eine Evaluation der Fach-schaft vornehmen möchten, um die Öffentlichkeitsarbeit derFachschaft zu verbessern.
In Zukunft möchte ich mithelfen, die derzeit inaktive Mind-storms-Gruppe wieder zu „reaktivieren“, mich an der Ophase,evtl. als Orga, im kommenden Wintersemester beteiligen undnatürlich auch weiterhin die Lehre kritisch zu begleiten.
Auch meine Arbeit in den unterschiedlichen Kommissionenbzw. Unterausschüssen möchte ich fortführen und mir natürlich auch weiterhin neue Betätigungsfel-der innerhalb der Fachschaft suchen.
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kevin.luck@D120.de

Matthias Bender (FSR, FBR)

Nun sind doch bereits einige Semester vergangen, seit ich 2007hier mein Informatik Studium begann. Zur Fachschaft selbst ge-langte ich erst das Jahr darauf durch die Ophase.
Mein Schwerpunkt war bislang die Verbesserung und Mitgestal-tung des Studienanfangs. Hierzu zählt vor allem die Ophase, de-ren Leitung ich im letzten Wintersemester übernahm. Seit Aprildiesen Jahres bin ich zudem Teil der QSL-Kommission.
Auch in Zukunft möchte ich mich weiter um die Studienein-gangsphase kümmern. Hierzu möchte ich mich unter anderemstärker am Mentorensystem beteiligen.
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matthias.bender@D120.de
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Matthias Götz (FSR)

Im Sommersemester 2009 begann ich mein Masterstudium an derTechnischen Universität Darmstadt und meine Aktivität in derFachschaft. Anfangs waren meine Tätigkeiten auf die Teilnahmean den Sitzungen und die Ophase beschränkt.
Mittlerweile arbeite ich in der Ophase sowohl als Tutor als auchOrga mit. Unter anderem haben Ingo und ich die Scotland-Yard-Kneipentour aus der Sommerophase 2010 entwickelt.
Im Wintersemester 2010 habe ich mich um die Buchaktion ge-kümmert und im Sommersemester 2011 die Leitung der Ophaseübernommen.
Mittlerweile bin ich in einigen Unterauschüssen der Fachschaftaktiv und Mitglied in zwei Berufungskomission. Auch die Kon-ferenz der Imformaitkfachschaften (KIF) besuche ich regelmäßigund war auch einer der Organisatoren der KIF in Darmstadt.
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matthias.goetz@D120.de

Michael Rodenberg (FSR)

Ich habe im Sommersemester 2008 mein Informatikstudium be-gonnen. Da dies der erste Sommersemesterstart war, ist dieservon der Organisation her sehr chaotisch verlaufen.
Seit dem Wintersemester 2009/2010 bin ich in der Fachschaft undals Mentor aktiv und versuche so Erstsemestern beim Studienein-stieg zu unterstützen. Dabei führe ich nicht nur die normalenMentorengespräche, sondern bin unter anderem durch den Un-terausschuss Mentorensystem der Fachschaft an der Verbesse-rung und Organisation des Mentorensystems beteiligt.
Außerdem habe ich mich in den letzten 4 Semestern als Tutorbzw. Helpdesk an der Durchführung der Ophase beteiligt und be-treue seit Dezember 2009 das Fachschaftsforum.
In diesem und den kommenden Semestern möchte ich mich da-rum kümmern, dass trotz der steigenden Erstsemesterzahlendurch G8 und den Wegfall der Wehrpflicht alle Studienanfängerdie Möglichkeit haben, erfolgreich ihr Studium zu beginnen.
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michael.rodenberg@D120.de
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Natalie Faber (FSR)

Im Wintersemester 08/09 kam ich zur TU-Darmstadt. Meineerste größere Beteiligung bei der Fachschaft war im Frühjahr2009 die Mitorganisation des Girls' Days. In meinen weiterenSemestern habe ich auch die folgenden Girls' Days sowieSchnuppertage für Schülerinnen, mit anderen Fachschaftlerin-nen, organisiert.
Im Wintersemester 09/10 habe ich mich erstmals in der Ophaseals Orga und Tutor beteiligt und im Sommersemester 11 aucheine Ophase geleitet.
In den nächsten zwei Semestern möchte ich möglichst viel zurFrauenförderung in der Informatik beitragen. Ich werde weiter-hin mich um die Organisation der Girls' Days und Schnup-pertage kümmern, um den Schülerinnen einen Einblick in dasInformatik-Studium zu ermöglichen und ihnen die Angst -Infor-matik sei nichts für Mädchen- zu nehmen. Auch die Ophasemöchte ich in den nächsten zwei Semestern wieder mitorgani-sieren und weiter verbessern.
Zu guter Letzt werde ich mich im Projekt Evaluation der Lehre(Auswertung und Verbesserung der Feedback-Bögen) beteiligen.
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natalie.faber@D120.de

Nico Haase (FSR, FBR)

Mittlerweile ist es dreieinhalb Jahre her, dass ich den ersten Fußins Piloty setzte, und seit fast drei Jahren engagiere ich mich inder Fachschaft.
Neben acht Ophasen, an denen ich bislang beteiligt war, und derOrganisation der Universitätserfahrung, die ich mittlerweile anClaudia Widow abgegeben habe, möchte ich mich auch weiter-hin an der Beratung von Studieninteressenten und -anfängernbeteiligen. Wenn die Studienanfänger durch G8 und den ausge-setzten Wehrdienst immer jünger werden, ist eine gute Informa-tion über ihr Studienfach wichtig.
Des weiteren möchte ich mich stärker in die Gestaltung des Fach-bereichs einbringen. In der QSL-Kommission mache ich dasschon seit Anfang 2009, und im kommenden Jahr möchte ichmich daran beteiligen, die studentischen Interessen im Fachbe-reichsrat zu vertreten.
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nico.haase@D120.de
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Sascha Bach (FSR)

Hallo, mein Name ist Sascha und ich studiere seit dem Sommer-semester 2009 Informatik an unserer Universität. Die Fachschaftrekrutierte mich quasi unmittelbar danach und nach regelmäßi-gen Teilnahmen an den Fachschaftssitzungen erklärte ich michfür die folgenden Ophasen bereit als Tutor und/oder Orga mit-zuarbeiten. Das Sommerfest im Jahre 2010 habe ich mit Schweißund Freude organisiert.
Meine aktuellen Aufgaben in der Fachschaft sind folgende: Ge-genwärtig zeige ich Schülern im Rahmen der Universitätserfah-rung einen Tag lang die Universität und nehme sie mit in meineVeranstaltungen, um ihnen einen Einblick in den Alltag einesStudenten zu geben und hoffe dabei, sie als Teilnehmer derOphase wiederzusehen.
Als überzeugter Unterstützer der Ophase habe ich die Leitungder Ophase zum Wintersemester 2011/2012 übernommen, wel-che bereits in der Planungsphase ist.
Ich empfinde die Evaluation der Lehre am Fachbereich Informa-tik als sehr wichtig, deshalb engangiere ich mich auch im Feed-back-Team und unterstütze es bei der Vorbereitung und dem Verteilen und Einsammeln der Auswer-tungsbögen. Außerdem bin ich Mitglied des Forenadministratorteams für das Fachschaftsforum.
Zukünftig möchte ich mein Engangement in der Fachschaft intensivieren, besonders bei der Verbesse-rung des Internetauftritts der Fachschaft www.d120.de.
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sascha.bach@D120.de

Sascha Weiß (FSR)

Hallo ihr da draußen, ich bin der Sascha Weiß und studiere Infor-matik nun hier an der TU Darmstadt im sechsten Semester. Binseit meinem ersten Semester aktiv in der Fachschaft und probiereimmer, zu unterstützen, wo es nur geht.
Habe in den letzten zwei Semestern das Freiraumskript neu auf-gezogen und werde mich auch drum kümmern, das es auch mitTUCaN bald wieder zum laufen kommt. So das ihr wieder eurefreien Räume über dieses suchen könnt.
Des weiteren bin ich in verschiedenen Unterausschüssen in derFachschaft aktiv und bin auch mit im Fachschaftsserver Teamund sorge damit auch dafür, dass ihr solche Wahltexte wie hierlesen könnt. Und natürlich, dass das Forum der Fachschaft immeronline ist.
Und da ich schon immer in der Ophase beteiligt war, egal ob alsErstie, Tutor, Orga oder sogar Helpdesk, werde ich die nächsteOphase (die im Wintersemester 2011/2012) leiten und hoffen,dass diese genauso gut wird wie die Vorherigen. R
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sascha.weiss@D120.de
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Sebastian Reinhardt (FSR)

Hallo Zusammen! Ich bin Sebastian und seit dem Wintersemes-ter 2007/2008 studiere ich Informatik an der TU Darmstadt. Erst-mals führte mich mein Weg nach D120 als Tutor in der Winter-ophase 2008. Nach einem Semester regelmäßigem Besuchen derFachschaftsitzung habe ich Anfang 2009 erstmals Aufgaben inder aktiven Fachschaft übernommen. Seitdem organisiere ich re-gelmäßig die Ophase mit und wirke auch als Tutor (Ophase undUniversitätserfahrung). In der Vergangenheit habe ich mich un-ter anderem bei der Evaluation der Lehre, für einer bessere Kom-munikation zwischen Dozenten und Studierenden eingesetzt(zB. „Triff den Prof“ in der Ophase) und an diversen Unteraus-schüssen der Fachschaft mitgewirkt, sowie Feste der Fachschaftmitorganisiert.
In den kommenden Semestern möchte ich unter Anderem: Michfür die Verbesserung der Lehre im Lehr- und Studienausschussdes Fachbereichs einsetzen, weiterhin die Evaluation mitorgani-sieren, als Leiter des Unterausschusses Absolventen um eine an-gemessene Ehrung von Absolventen kümmern und setze michweiterhin in Projekten für eine bessere Kommunikation zwischen Studierenden und Fachbereich so-wie aktiver Fachschaft ein.

Dieses Semester werde ich außerdem das große Sommerfest der Fachschaft und des Fachbereichsorganisieren und spiele als Keyboarder in der Fachschaftsband "Schmubusters".
Ich habe viel Spaß bei der Fachschaftsarbeit und bereue es keine Minute, mich dafür entschieden zuhaben. Besonders toll ist es, immer wieder neue Leute kennen zu lernen.
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sebastian.reinhardt@D120.de
Thomas Pilot (FSR, FBR)

Hallo Mitstudenten, ich bin nun seit fünf Jahren an der Uni undin der Fachschaft und möchte nun wieder von euch gewählt wer-den. Warum? Kurz: Weil ich mich auch in den letzten Semesternmeines Master-Studiums für euch einsetzen möchte.
Was ich bisher gemacht habe? Das könnt ihr ausführlich auf mei-ner Seite auf D120.de nachlesen, es sind zu viele und zu unter-schiedliche Dinge, um sie hier aufzuführen. Was ich in Zukunftmachen möchte? Da der Fachbereich derzeit vor größeren He-rausforderungen bei den Ressourcen steht, sollen die Studentendabei nicht zu kurz kommen.
Da wäre etwa die Raumsituation - schon jetzt ist es in den Pool-räumen und überm Bistro zu voll und zu laut. Ich setzte michdafür ein, dass es in Zukunft einen weiteren stillen Arbeitsraumgibt. Oder TUCaN: In der Prüfungsverwaltung hat sich durchdas System einiges geändert. Ich habe mit dafür gesorgt, dassdas Kontrollorgan Prüfungskommission am Fachbereich wiedertagt. Dort sitze ich als studentischer Vertreter und setze michetwa dafür ein, dass den Studenten durch TUCaN auch tatsäch-lich kein Nachteil entsteht.

Auch ist es mir weiterhin ein Anliegen, dass ihr besser mitbekommt, was die Fachschaft so allesmacht. Deswegen, und um meine langjährige Erfahrung weiterzugeben, setze ich mich weiter fürNachwuchsförderung und Öffentlichkeitsarbeit ein. Kurz gesagt: Wenn ihr "Thomas" wählt, wählt ihrfünf Jahre Erfahrung :)
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thomas.pilot@D120.de
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Nun wisst ihr, wer aus dem Fachbe-
reich für welches Gremium kandi-
diert und was sie zu bezwecken ver-
suchen. Doch wozu sind diese Gre-
mien eigentlich da und für was sind
sie zuständig? Und was sind eigent-
lich das StuPa und die UV, die ja
ebenfalls gewählt werden, aber von
den Kandidaten nicht viel weiter er-
wähnt werden?

Studierendenparlament
Das Studierendenparlament (StuPa) ist ein

reines Studierendengremium, das hochschul-
weit agiert. Es hat 31 Mitglieder und tagt in
der Vorlesungszeit monatlich. Seine Mitglie-
der kommen aus allen Fachbereichen der TU
Darmstadt und gehören „Listen“ an. Diese
sind teilweise angegliedert an die Jugendor-
ganisationen der großen Parteien, teilweise
sind sie politisch unabhängig.

Das Studierendenparlament wählt und
kontrolliert den Allgemeinen Studierenden-
ausschuss (AStA). Es verabschiedet den Haus-
halt der Studierendenschaft, trifft Grundsatz-
entscheidungen in Angelegenheiten der Stu-
dierendenschaft und entscheidet Dinge, die
der AStA nicht alleine entscheiden kann, bei-
spielsweise über größere Investitionen der
Studierendenschaft und Personalangelegen-
heiten.

Von den 31 Mitgliedern des StuPa im
Wahljahr 2010 / 2011 kommen vier Studenten
aus dem Fachbereich Informatik: Alexander
Lang, Martin Zittel, Pascal Flach und Tobias
Lange

Es existiert auch eine offizielle Seite des
Studierendenparlaments [1].
Universitätsversammlung

In der Universitätsversammlung (UV)
kommen alle Statusgruppen der TU zusam-
men. Hier werden alle Themen von grund-

sätzlicher Bedeutung für die Universität be-
handelt, zum Beispiel zur Entwicklung der
Universität, zum Lehr- und Studienbetrieb
oder zur Grund- oder Wahlordnung. Die UV
wählt alle fünf Jahre den Präsidenten, der ihr
gegenüber Rechenschaft ablegen muss. Die
UV entsendet auch die Mitglieder des Senats,
der das Präsidium berät und überwacht.

Professoren haben mit 31 Sitzen die Mehr-
heit, dann folgen die Studierenden mit 15 Sit-
zen, Wissenschaftliche Mitarbeiter mit 10 und
Administrativ- Technische Mitarbeiter mit 5
Sitzen. Trotz der Mehrheit der Professoren
haben die Studierenden hier großen Einfluss,
da die Professoren zwei Listen haben, die ge-
geneinander stehen, und meist ist eine der
Listen eher auf Studierendenseite.

Wiederum kommen zwei studentische
Mitglieder aus dem Fachbereich Informatik:
Alexander Lang und Martin Zittel
Die studentische Selbstverwaltung

Die sogenannte Verfasste Studierenden-
schaft (VS) besteht aus allen Studierenden ei-
ner Hochschule. Sie ist eine Art unabhängiger
Berufsverband (präziser: eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts), die per Gesetz alle
Studierenden vertritt (weil diese ebenfalls per
Gesetz deren Mitglieder sind). Das Studieren-
denparlament wählt den Vorstand des Allge-
meinen Studierendenausschuss, der ehren-
amtliche ReferentInnen für bestimmte Aufga-
benfelder – zum Beispiel Fachschaftenkoordi-
nation – ernennt. Im übertragenen Sinne kann
man sich also das Studierendenparlament als
Bundestag vorstellen, der die ausführende
Bundesregierung (hier den AStA) wählt und
kontrolliert.

Die VS ist eine so genannte „Zwangskör-
perschaft“: alle Studierenden sind gezwun-
gen, Mitglied zu sein. Das klingt nach einem
brutalen Eingriff in die Freiheit der Einzelnen
– tatsächlich ist der AStA aber nur wegen des
aus der Zwangskörperschaft folgenden
Alleinvertretungsmandates für die Studieren-

Die Gremien
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den berechtigt, Verträge für alle Studierenden
abzuschließen. Das beliebte RMV-AStA-Se-
mesterticket ist das Ergebnis eines dieser Ver-
träge. Zur Finanzierung der vertraglichen
Verpflichtungen und für die eigene Verwal-
tungstätigkeit, die letztendlich die Vertretung
der Interessen der Studierenden bedeutet, ist
der AStA berechtigt, Beiträge zu erheben.
Derzeit sind dies 8 Euro, die in der Rück-
meldegebühr enthalten sind.
Der Fachschaftsrat

Im Fachschaftsrat des Fachbereichs Infor-
matik sitzen neun Studenten, diese sind die
„gewählte Fachschaft“. Sie vertreten dich ge-
genüber anderen Studenten, Professoren und
Mitarbeitern. Es gibt etwa regelmäßige Ge-
spräche mit dem Dekan und dem Studien-
dekan, in denen aktuelle Themen und Ge-
schehnisse im Fachbereich angesprochen wer-
den. Die „gewählte Fachschaft“ kann man
sich als Vorstand der aktiven Fachschaft vor-
stellen, sie vertritt die Fachschaft nach außen
und kann wichtige Entscheidungen treffen.
Aber: Bei uns sind die Grenzen zwischen
gewählten und nicht gewählten Fachschaft-
lern sehr locker gehandhabt, sodass jeder mit-
machen kann, der Interesse hat.

Der Fachschaftsrat entsendet 2 Studenten
in die uniweite Fachschaftenkonferenz, dort
werden Themen besprochen die alle Fach-
schaften betreffen und nicht auf Fachbereichs-
ebene beschränkt sind. Ebenfalls entsendet
der Fachschaftsrat Studenten zur Konferenz
der Informatikfachschaften, ein Treffen von
deutschsprachigen Informatikfachschaften,
das alle sechs Monate stattfindet. Bei dieser
Konferenz tauschen sich die Fachschaften von
vielen verschiedenen Universitäten und Fach-
hochschulen aus und besprechen aktuelle
Entwicklungen.
Der Fachbereichsrat

Der Fachbereichsrat (FBR) ist das höchste
Gremium im Fachbereich. In ihm wird etwa
über neue Studiengänge, neue oder geänderte
Prüfungsordnungen und Vorschläge für neue
Professoren entschieden. Der FBR behandelt
auch die Finanzverteilung sowie die Wahl
und Kontrolle der Leitung des Fachbereichs,
neben anderen grundlegenden Angelegenhei-
ten des Fachbereichs.

Im FBR sitzen drei Studenten, sieben Pro-
fessoren, zwei wissenschaftliche und ein ad-
ministrativ-technischer Mitarbeiter. Er tagt ca.
dreimal im Semester.

Weiterführende Informationsquellen

[1 ] http://www.asta.tu-darmstadt.de/cms/de/studierendenschaft/was-i st-das-stupa/
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